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vierteljährlich außer Beſtellgeld
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75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haup ExpedittonGroße uäiwſrefe 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Donnerstag 2 Mai 1907

ür Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5
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Wößhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund
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Tägliche Auflage G 000

Halkelche Neueſte Nachrichken
Verantwortliche Redakteure

Jean Eſchweiler i V für Politik Telegramme Kleine Chronth
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umſaßt 16 Seiten

GJ d dNeueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt Dienstag nachmittag von Straßburg abgereiſt und in
Berlin wieder eingetroffen

Kaiſer Wilhelm hat das Achilleion auf Korfu die frühere Beſitzung der
Kaiſerin von Oeſtreich käuflich erworben

In der letzten Sitzung des Bundesrats wurde dem Reichsanz zufolge
dem Entwurfe des Handelsabkommens mit den Vereinigten Staaten
von Amerika die Zuſtimmung erteilt

Jm Reichstag begann am Dienstag die mit Spannung erwartete Aus
einanderſetzung über die auswärtige Lage wobei auch der Reichskanzler

das Wort ergriff

Der öſtreichiſche Miniſter des Auswärtigen Frhr von Aehrenthal iſt in
Berlin angekommen

Nachdem die Beratung der Duma über das von der Regierung ge
forderte Rekrutenkontingent am Montag zu einem großen Skandal
geführt hatte der die Frage der Auflöſung der Duma kritiſch werden
ließ hat die Duma am Dienstag das Rekrutenkontingent der Regierung
mit 193 gegen 123 Stimmen angenommen

Auf den Präſidenten von Guatemala Eſtrada Cabrera wurde ein

Mordanſchlag ausgeführt Der Präſident blieb bei der Bomben
exploſion unverletzt

Ein großer Tag im Reichstag
Halle 1 Mai

Ein Bild der Geſundheit und der Zuverſicht ſo präjſentierte ſich am
Dienstag bereits vor Beginn der Sitzung des Reiches Kanzler den er
wartungsvoll Harrenden die den gewaltigen Saal bis auf den letzten
Platz füllten Die fremdländiſche Diplomatie war nahezu vollzählig zur
Stelle das beſte Kennzeichen der außerordentlichen Bedeutung des
Tages Jhr entſprach die vortreffliche Rede mit der der Vertreter des
Zentrums Abg Frhr von Hertling die hochpolitiſche Debatte er
öffnete Jn der klugen Wahl und Abwägung der Worte hat dieſer
bayeriſche Baron im Zentrum keinen Rivalen Das iſt von früher her
bekannt Aber ſo großzügig und doch nicht die kleinſte Einzelheit in der
Ausmalung des politiſchen Situationsgemäldes vergeſſend hat er wohl
noch nie geſprochen Es iſt keine Frage daß zwiſchen Frhrn von Hertling und
dem Kanzler recht gründliche Vorbeſprechungen ſtattgefunden haben denn der

Redner mußte die Fragen ſo formulieren daß er dadurch der Antwort des
Kanzlers vorarbeitete Daraus iſt zunächſt zu ſchließen auf eine Beſſerung
in den Beziehungen zwiſchen dem leitenden Staatsmann und dem Zentrum

Frhr von Hertling hob auch hervor daß bei Behandlung der aus
wärtigen Politik die Erinnerung an innere Zwiſtigkeiten zurücktreten
müſſe Durch ſeine Rede ging ein optimiſtiſcher Grundzug und auf nichts
anderes gründet ſich dieſe Zuverſicht als auf des mächtigen Deutſchlands

Friedfertigker und Kriegsbereitſchaft Unter ſtürmiſcher Zuſtimmung
erklärte er Die Abrüſtungsfrage iſt eine akademiſche Doktorfrage an
deren Erörterung ſich Deutſchland am beſten garnicht beteiligt Wenn
dieſe Frage auf ein Jahrzehnt von der Tagesordnung verſchwinden würde

dann wäre der Sache des Weltfriedens der größte Dienſt erwieſen Den
wirkſamen Schluß der Rede in der auch König Eduard nach Gebühr
gewürdigt wurde bildete die Betonung der Einigkeit der deutſchen Volks
vertretung wenn es die Wahrung der nationalen Ehre gilt Eine fried
liche Politik aber unter Vermeidung des Scheines als ob wir uns von
einem Gefühl der Schwäche leiten ließen

Entgegen ſeiner ſonſtigen Gepflogenheit nahm Fürſt Bülow diesmal
nicht ſchon an zweiter Stelle das Wort Seine Rede ſollte alſo offenbar
das Ganze krönen Es kam zunächſt Abg Winkler konſ an die Reihe
deſſen nüchterner Vortrag ſachlich im Sinne der Hertlingſchen Aus
führungen etwas preußiſch korrekt anmutete und keine beſondere Note
aufwies es ſei denn der Dank an den preußiſchen Kriegsminiſter für die
Feſtſtellung der Schlagfertigkeit der Armee Abg Baſſermann ntl
kann ſich der Erinnerung an ſeine ſorgenvolle November Interpellation
über die auswärtige Politik nicht entſchlagen Er iſt anders als Freiherr
von Hertling der Meinung die internationale Spannung habe zugenommen
nicht zuletzt infolge der engliſchen Mittelmeerpolitik und Einkreiſungstaktit
Deutſchland könne aber ſeine Jſolierung mit einem Gefühl des Stolzes
tragen trotz mancher Unzulänglichkeit in der diplomatiſchen Vertretung

Der Redner der Reichspartei Abg Fürſt Hatzfeldt gab dem Ver
trauen in die Leitung der auswärngen Politik durch den Fürſten Bülow
Ausdruck Deutſchland ſei gewiſſermaßen im Reigen der Völker Empor
kömmling aus dieſem Umſtand heraus erkläre ſich ſeine Jſoltertheit
Wenn aber das kleine Preußen ſich gegen eine Welt in Waffen behauptet
habe ſo brauche das geeinte Deutſchland auch nicht eine Vereinigung von

Mächten zu fürchten Zu den ſeekranken Paſſagieren des Reichsſchiffs
gehört Fürſt Hatzfeldt nach alledem nicht aber er hält zur Beſeitigung des
allgemeinen Unbehagens im Lande draußen eine beruhigende Erklärung
des Kanzlers für erwünſcht

Der Konferenz im Haag wünſchte Abg Dr Wiemer fr Vp
gedeihlichen Verlauf beſonders für die Frage der Regelung des Seerechts
denn von der Abrüſtungsdiskuſſion verſpricht auch er ſich nicht ſo leicht
einen praktiſchen Erfolg Die Augen offen das Pulver wocken das
Schwert ſcharſ bleibe die beſte Lojung für Deutſchland

Nunmehr hielt es Fürſt Bülow an der Zeit in die Debatte ein
zugreifen Er nahm zum Ausgangspunkt die Haager Konſerenz deren
Wert für die Geſtaltung der politiſchen Zukunft dadurch außer Zweifel ge
ſtellt wird An der Abrüſtungsdiskuſſion beteiligt ſich Deutſchland
nicht weil es das für zweckwidrig hält und die Einmütigkeit der deutſchen
Regierung und der bürgerlichen Parteien in dieſer Frage wird nach der
Meinung des Kanzlers der Poſition Deutſchlands im Haag zugute kommen
Die Forderung dem Reichstag periodiſch Weißbücher über die auswärtige
Politik zugehen zu laſſen lehnt Fürſt Bülow ab weil ihm hier eine ge
wiſſe Diskreiion unumgänglich erſcheint Mit Glück erinnerte der Kanzler
an die Antwort die in der franzöſiſchen Deputiertenkammer Miniſterpräſident
Clemenceau auf die Frage gab ob eine franzöſiſch engliſche Militär
konvention beſtehe Herr Clemenceau habe ſchlankweg erwidert Jch
weiß es nicht aber ich glaube es nicht Fürſt Bülow ging dann über
zu einer Erörterung der internationalen Situation die unerwartet
kurz gehalten war Er ſtellte feſt daß keine Streitfrage herrſche

zwiſchen Deutſchland und England daß die Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich nichts Beunruhigendes haben und daß Jtaliens
Freundſchaft mit England keineswegs unerwünſcht ſei Fürſt Bülow
wendete ſich eindringlichen Tones gegen die hier und da herrſchende
Nervoſität als ein Zeichen von Selbſtbewußtſein könne ſie nicht getten
Zugeſpitzt auf die alarmierende Rede Baſſermanns in Magdeburg war
die Bemerkung er Fürſt Bülow ſtimme darin überein mit Baſſermann
daß die allzu vielen Reden nicht nützlich ſeien Trotz alledem obwohl
der Kanzler die internationale Lage mit beruhigenden Worten ſchilderte

aus der außerordentlich vorſichtigen Art wie er ſprach langſam
nachdrücklich und zuweilen etwas zögernd hat wohl die große Mehrzahl

der Hörer den Eindruck empfangen daß die Situation nicht frei von
Sorgen iſt und daß die Leitung der auswärtigen Politik auch
ihrerſeits ſich darüber keiner Täuſchung hingibt Durch ſtarken
Beifall bekundete am Schluß der Rede das Haus Zuſtimmung zu
dem Satz Einmütig in der Friedensarbeit einmütig nötigenfalls
in der Verteidigung des Vaterlandes Das iſt ein Stand
punkt der nicht mißdeutet werden kann Weder von den Freunden
noch von den Widerſachern Deutſchlands Keine ſcherzhafte Bemerkung
über Extratouren Jtaliens keine feuilletoniſtiſche Wendung Dafür
wenn auch indirekt zugegeben die Vereinſamung Deutſchlands des ſtarken
Reiches das am mächtigſten allein iſt Es kann jetzt wohl niemandem
mehr unverſtändlich ſein warum Deutſchland eine Beteiligung an der
Abrüſtungsdebatte ablehnt

Abg von Vollmar Soz ſieht darin zwar einen groben Fehler
beinahe einen ſo ſchweren wie in der ſchimpflichen Behandlung der
Sozialdemokratie doch er ſteht mit dieſer Auffaſſung allein Die Ab
geordneten Liebermann von Sonnenberg Wirtſch Vg Schrader
reiſ Vg Zimmermann Reſp vervollſtändigten den Reigen der
Redner die den nationalen Gedanken vor der Welt aufleuchten ließen
Dem Ausland gegenüber gibt es kein uneiniges Deutſchland kein nervös
beunruhigtes deutſches Volk das iſt das für das internationale Anſehen
des Neiches wichtige Ergebnis dieſer Parlamentsverhandlung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Mai Hofnachrichten Aus Straßburg i Elſ
30 April wind berichtet Der Kaiſer hörte heute vormittag die Vorträge
des Chefs des Zivilkabinetts ſowie des Generals der Kavallerie von Moßner
und machte dann einen Spaziergang Um 3 Uhr nachmittags reiſte der
ſtaiſer nach Berlin ab Er war in offenem Automobil mit dem Statt
halter Fürſten zu Hohenlohe Langenburg zur Bahn gefahren von dem
zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt Zur Verabſchiedung auf dem Bahn
ſteige waren erſchienen Staatsſekretär von Köller der Kommandierende
General Ritter Hentſchel von Gilgenheimb General der Kavallerie von
Moßner und Polizeipräſident Dall Die Kaiſerin iſt Dienstag abend
9 Uhr von Homburg v d Höhe nach Potsdam abgereiſt

Der Fürſt von Waldeck und Pyrmont wurde in Arolſen
nach einer Militärübung von einem Unwohlſein befallen Durch ärztliche
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt daß der Fürſt an einem leichten Scharlach
fieber erkrankt ſei Die Krankheit gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß

Der öſtreichiſche Miniſter des Aeußern Frhr von Aehren
thal iſt heute früh in Berlin eingetroffen Die Urſache des ſeit langer
Zeit angekündigten Weſuches iſt betannilich daß Herr von Aehrenthal
Kaiſer Wuhelm vorgeſtellt werden ſoll Bei Gelegenheit dieſes Beſuches
wird aber der öſtreichiſche Miniſter des Aeußern auch mit dem Reichskanzler

h h a S5sundewitt
Eine fröhliche Regimentsgeſchichte von J JobſtEberswalde

26 Fortſetzung Nachdrut verboten
Faſt hätte ihn ein widriges Geſchick auch als Arreſtant

in die Wachſtube geführt wenn nicht ein Mann der Wache
in ihm den Begleiter Sydows erkannt hätte

Der Teufel hole dieſe Ungemütlichkeit knirſchte Witzleben
zwiſchen den Zähnen als er das ungaſtliche Eiland verließ

Da er nicht ſicher war ob Frau von Eberſtein ſchon empfing
begab er ſich auf direktem Wege ins Kaſino und ſandte eine
Ordonnanz zu Eberſtein mit der Aufforderung möglichſt bald
zu erſcheinen Und als ein Kreis alter lieber Kameraden ver
ſammelt war wartete er Sydows Kommen gar nicht erſt ab
ſondern gab die Geſchichte zum beſten Kaum hatte er unter
wahren Lachſalven das letzte Wort geſprochen als von der
Tür her Sydows Stimme mit verſtelltem Ernſt erſcholl
Witzleben willſt Du mir denn den Hals brechen Jch habe

unſerem Alten feierlich verſprochen über den Vorfall zu ſchweigen
wie das Grab

Es wurde ſpät an dieſem Abend oder früh wie man es
nehmen will denn Witzlebens Heimkehr und die Affäre auf
dem Holm mußten gründlich gefeiert werden

Am nächſten Morgen trafen um die Mittagsſtunde Major
Heydenreich und Witzleben zuſammen Letzterer hatte ſich beim
Oberſt gemeldet und gedachte gleich mehrere Beſuche bei den
Familien daran anzuknüpfen Langſam ſchritten ſie miteinander
weiter und Witzleben brachte ſofort den herzlichſten Glückwunſch
für den ſechſten Sprößling an

Ja mein lieber Witzleben man muß das nun ſo hin
nehmen Können Sie es glauben daß meine Frau ganz
närriſch auf den kleinen Buben iſt Er iſt aber auch ein
hölliſch ſtrammer Kerl das darf ich wohl behaupten obwohl
ſie in den erſten Wochen alle egal ausſehen

kniff er die turzſichtigen Augen zuſammen und blickte ſcharf zu
der Wohnung Eberſteins hin Jn der Haustür wurde ein
eleganter Kinderwagen ſichtbar den der Burſche behutſam auf
die Straße ſchob Es folgte eine hell gekleidete Frauen
geſtalt die ein Bündel Spitzen auf dem Arm trug und da
hinter wurde Eberſtein ſichtbar

Aha der Stammhalter derer von Eberſtein macht heute
ſeine erſte Spazierfahrt erklärte Heydenreich ſeinen Schritt
beſchleunigend Sehen Sie nur Witzleben droben ſteht Frau
Mabel und hat für uns alte Freunde keinen Blick ſie läßt
kein Auge von ihrem Buben Wie ſtolz ſie dreinſchaut Ja
ja ſie hat ihre erſte Bataille hinter ſich und hat ſich tapfer
gehalten wie es einer Soldatenfrau geziemt Jedes Kind
beſonders aber das erſte will verdient werden Nie habe ich
mich ſo klein und ohnmächtig gefühlt als in den Stunden die
der Geburt meines erſten Buben vorangingen Na Eberſtein
ſoll der Kleine heute ſeine erſte Ausfahrt wagen

Die Pflegerin glaubt es verantworten zu können er
widerte die Herren grüßend der glückliche Vater und ſah voller
Intereſſe zu wie Haſſo junior in den weichen Kiſſen geborgen
wurde Frau Mabel hatte jetzt auch die Freunde entdeckt und
nickte ihnen herzlich zu

Wenn unſere Buben ihre Ausfahrt künftig gemeinſchaftlich
machen werden Eberſtein ſo ſchämt ſich meine Frau zu Tode
vegen der ungeheuerlichen Arche Noah in der unſer Sechſter
geradeſo gut wie unſer Erſter liegt Sie wollte durchaus einen
neuen Wagen haben und behauptete das Räderwerk ſei entzwei
Dem ließ ſich ja leicht abhelfen der Schmied ſchlug neue
Reifen darum zum Ueberfluß ſpendierte ich einen neuen An
ſtrich und morgen kann die Fahrt beginnen Jch bitte Sie
meine Herren als Vater von Sechſen habe ich keine Butter
auf dem Brot und da ſoll ich wohl noch einen neuen ele
ganten Wagen anſchaffen Unſinn wenn der Junge nur
vergnügt in dem alten ſtrampelt Sie können s ſich leiſten

Heydenreich ſtreckte ſich ordentlich in ſeinem Stolz dann Eberſtein und ſich auch ſo eine neumodiſche Kinderpflegerin

halten bei mir muß die Marie die Rolle der Kinderfrau in
ihren freien Stunden ſpielen und meine Frau geht nachſchauen
Doch der Dienſt ruft meine Herren ich bin ſchon ſeit ſechs
Uhr auf den Beinen was mich aber nicht abhält noch einmal
in der Kaſerne zum Rechten zu ſehen So ein Adjutant hat s
gut Doch noch eins Witzleben haben Sie ſchon eine Ahnung
welcher Kompagnie Sie zugeteilt werden

Der zweiten Herr Major
Das dachte ich mir Alſo auf gute Kameradſchaft Winzer

wird Jhnen ſchon auf die Sprünge helfen Sie gelehrter Herr
weiß ob Sie inzwiſchen nicht alle Kommandos vergeſſen

haben
Lachend ging Heydenreich ſeiner Wege während Eberſtein

ſich Witzleben anſchloß
Er iſt noch ganz der Alte meinte letzterer
Ja ein ehrlicher alter Haudegen Tüchtig und zuverläſſig

Er kann ja manchmal ſeinen Untergebenen gegenüber verflucht
grob werden aber er läßt ſie niemals den höheren Vorgeſetzten
gegenüber im Stich Uebrigens die Geſchichte von der Arche
Noah war gut Da hat meine erfahrene Frau mal wieder
recht behalten Wir haben uns nämlich gegenſeitig die Paten
ſchaft angetragen da unſere Buben an demſelben Tage geboren
ſind Nun beſtand Mabel hartnäckig darauf dem kleinen
Patenkind einen eben ſolchen Wagen zum Angebinde zu ver
ehyren wie ihn ſoeben mein Sohn eingeweiht hat Er iſt heute
morgen bei Heydenreichs abgegeben worden mit allem Zubehör
und damit iſt alſo der heißeſte Wunſch der prächtigen Mutter
der Sechſe erfüllt Wer weiß ob nicht ſofort die erſte Aus
rahrt angeordnet wird Der Major könnte dann auf ſeinem
Heimweg in den Anlagen ſeinem Sprößling begegnen und
kurzſichtig wie er iſt an ihm vorbei rennen wenn nicht die
dralle Marie als Aushängeſchild daneben ging Jch möchte
ſeine Augen ſehen

Jhre liebe Frau ſcheint die Kunſt allen Menſchen Liebes
zu tun nicht verlernt zu haben
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Seite Donnerstag Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 2 Mat Nr 102Fürſten von Bülow und dem Staatsſekretär des Aeußern von Tſchirſchty
verſchiedene Beſprechungen über die auswärtige Politik haben

Deutſchiand und Frankreich Der Petit Pantiſien hatte wie
wir berichtet haben in den letzten Tagen Jnterviews hervorragender deut
ſcher Politiker und Parlamentarier über die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich veröffentlicht Um ein Echo aus Frank
reich zu wecken hat die Münchener Allgemeine Zeitung an eine Reihe
franzöſiſcher Politiker Schriftſteller und Künſtler eine entſprechende Um
ſrage über die Möghkchkeit einer Annäherung und Ausſöhnung veranſtaltet
deren Ergebnis wie folgt mitgeteilt wird St Sasns der bekannte
Komponiſt ſchreibt Es handelt ſich nicht um die Frage ob die An
näherung Frankreichs von Deutſchland gewünſcht wird ſondern ob ſie
möglich iſt Jch ſehe drei ſolcher Wege erſtens Frankreich vergißt die
verlorenen Provinzen zweitens das deutſche Reich gibt Frankreich die ver
lorenen Prooinzen zurück drittens Frankreich erobert die beiden Provinzen
wieder und danach reichen ſich die beiden Völter die Hand Auf das
Vergeſſen Frankreichs darf man nicht rechnen Die Vorwürfe die mir in
dieſem Augenblick wegen meiner neulichen Reiſe nach Berlin gemacht
werden ſind unſinnig aber ſie entſpringen einem Gefühl das ich billige und
teile aus einem heiligen Schmerze aus einer Wunde die ſich nie ſchheßen wird
Könnte es dem Deutſchen Reiche einfallen uns die Provinzen zurückzugeben
Jch wage es nicht zu hoffen und wenn wir ſie mit Gewalt zurücknehmen
wird Deutſchland uns verzeihen Zwei große Nachbarvölker können
nicht eines ohne das andere leben Die Wiſſenſchaft Kunſt Handel und
Jnduſtrie bringen ſie fortwährend in Berührung Jndem Frankreich die
deutſchen Muſiker auf das beſte aufgenommen hat indem es den Werken
Richard Wagners der uns ſo gröbhich inſultiert hat zujubelte hat es das
Beiſpiel der Höflichkeit gegeben Wir müſſen hoffen und wünſchen daß
dieſe Höflichkeit ſich erhalte und von Tag zu Tag zunehme Jch glaube
nicht daß man mehr verlangen kann Marcel Prévoſt ſchreibt Jch
würde Jhnen gern hoffnungsvoll antworten aber Sie kennen meine
Meinung Jch halte eine Annäherung zwiſchen Frankreich und Deutſchland
für unmöglich ſolange die deutſche Regierung die ich nicht mit Deutſchland
verwechſle nicht Frankreich und ganz Europa die Ueberzeugung bei
bringt daß ſie von guten und friedlichen europäiſchen Gefühlen beſeelt iſt
Sehen Sie ſich die Tatſachen an und jagen Sie mir ehrlich ob die Völker
Europas dieſe Ueberzeugung zu haben ſcheinen Lucien Millevoye
der Chefredalteur der Patrie der den nattonaliſtiſchen Patriotismus in der
Deputitertenkammer vertritt ſchreibt Man muß ſich fragen Jſt eine
deutſch franzöſiſche Annäherung in Europa möglich und wenn nicht iſt ſie
in Aſien und Afrika möglich Was Europa anlangt ſo liegt die Antwort
bei den Deutſchen Die Rückſorderung umerer beiden verlorenen Provinzen
iſt für uns mehr als ein Recht Sie iſt eine Pflicht Frankreich und
Deutſchland müſſen ſich in Aſien und Afrika verſtändigen von der Meer
enge von Gibraltar bis zum Penſiſchen Meerbuſen iſt wahrlich Raum genug
für nutzbringende Abmachungen und vorteilhafte Kombinationen

Die Vorgeſetzten von Puttkamers Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Nach Berichten einiger Zeitungen ſoll in der Sitzung der Budget
kommiſſion des Reichstags am 25 April unwiderſprochen behauptet worden
fein der Geheime Legationerat z D Roſe habe in einem Bericht be
treffend den Gouverneur von Puttkamer empfohlen von dem Verſahren
abzuſehen da es kompromtttierend für die Vorgeſetzten ſein würde Dem
gegenüber iſt feſtzuſtellen daß der fragliche Bericht dieſe oder eine ähnliche
Wendung nicht enthält

Der Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika von
Lindequiſt iſt in London zu Verhandlungen über die Grenze zwiſchen

Deutſch Südweſtafrika und der Kapkolonie eingetroffen
Jn der geſtrigen Sitzung des preußiſchen Abgeordneten

hauſes wurde die Debatte über die Nebenbahnvorlage und die Denk
ſchrift über die Entwickelung des Kleinbahnwefens zum Abſchluß
gebracht Beide Vorlagen wurden in üblicher Weiſe der Budgetkommiſſion
zur Vorberatung überwieſen Jn der Verhandlung wurden von zahlreichen
Rednern die beſonderen Wünſche ihrer Wahlkreiſe zum Ausdruck gebracht
Eine Reihe von Aeußerungen die ſich teils über Zurückſetzung des Weſtene
teils über nicht ausreichende Berückſichtigung des Oſtens der Monarchie
beſchwerien veranlaßten den Miniſter im Verlaufe der Debatte zu er
klären daß er es für eine wichtige Aufgabe der Staatsregierung erachte
für die Verkehrsbedürfniſſe des verkehrsreichen und entwickelteren Weſtens
nach Kräften zu ſorgen daß nach ſeiner Auffaſſung aber der verkehrsärmere
Oſten in dieſer Beziehung beſonderer Fürſorge bedürftig ſet daß er es
daher für ſeine vornehmſte Aufgabe erachte durch kräftige Entwickelung des
Bahnnetzes die materielle Hebung des Oſtens zu fördern Von dieſem
Geſichtspunkte ſei der vortiegende Geſetzentwurf geleitet Er werde auch
in der Folge nach ihm verfahren Zum Schluß erklärte der Mimſſter wie
üblich daß er der Natur der Sache nach nicht in der Lage geweſen ſei
alsbald Stellung zu den verſchiedenen ſeiner Berückſichtigung empſohlenen
Bahnplänen zu nehmen die Redner dürften aber verſichert ſein daß ihre
Anregungen Gegenſtand ernſtlicher und ſorgfältigſter Prüfung ſein würden
ſowie daß was die Reihenfolge der von der Staatsregierung auszuführenden
Bahnbauten anlange ſie ſich bei der Auswahl der größten Objzektivität
befleißigen werde

Die Oſtmarkenzulage Die Berl Pol Nachr ſchreiben
Ohne Zweifel iſt es mit Genugtuung zu begrüßen daß endlich Ausſicht
vorhanden iſt der Reichstag werde ſich dazu entſchließen auch den in den
Oſtmarken ſtationierten Reichsbeamten die Oſtmarkenzulage zu bewilligen
deren ſich die preußiſchen Beamten ſchon ſeit einer Reihe von Jahren er
freuen Die bisherige Zurückſetzung der Reichsbeamten in dieſer Hinſicht
iſt um ſo empfindlicher als für ſie genau dieſelben Gründe zutreffen die
zu der Gewährung der Oſtmarkenzulage an Lehrer und Beamte m Preußen
geführt haben Um ſo bedauerlicher erſcheint es daß nunmehr die Zu
ſtimmung des Reichstages zur Gewährung dieſer Zulage an die Bedingung
geknüpft werden ſoll daß ſie unwiderruflich ſei während in Preußen ſeitens
der Staatsregierung ſtreng an dem widerruflichen Charakter der Zulage
feſtgehalten wird Ein an ſolche Bedingung geknüpiter Beſchluß des
Reichstages gibt zu den ernſteſten Bedenken Anlaß Abgeſehen von den
grundfätzlichen Bedenken die ſich gegen eine ſo weitgehende Verſchiedenheit
in der Behandlung der Reichsbeamten und der preußiſchen Beamten er
heben ſind dagegen auch Einwendungen von erheblicher prattiſcher Be
deutung geltend zu machen Zwar liegen dieſe weniger auf dem Gebtete
der Reichsverwaltung ſelbſt denn die Poſtbeamten die für deu Reichsdienſt
in dieſem Falle vornehmlich in Betracht kommen können ſämtlich ohne
weiteres im Jntereſſe des Dienſtes verſetzt werden Tritt daher ein
en

Nein ſie iſt ganz die Alte Witzleben und kann es nicht
erwarten mit Jhnen mal zu plaudern Nur in einem Punkt
hat ſie ſich verändert ſie ſpricht jetzt gutes Deutſch es kommt
ſelten vor daß ſie einen Fehler macht

Schade Das Klauderwelſch klang ſo reizend aus ihrem
Munde

Mir iſt es ſo lieber Aber können Sie ſich vorſtellen
daß mein liebes Weib inzwiſchen ehrgeizig geworden iſt

Doch nur für ihren teuren Haſſo lachte Witzlehen Das
halte ich allerdings für möglich Sie will wohl daß Sie die
höhere Adjutanten Karriere einſchlagen

Sie haben es erraten
Nun nach meiner Meinung paſſen Sie vorzüglich dazu

und Frau Mabel auch
Glauben Sie daß ich der Protektion meiner Frau nicht

entraten kann
Das nicht Eberſtein aber ich glaube daß die kluge und

ſchöne Frau von Eberſtein den direkten Vorgeſetzten ihres
Mannes derart mit ihrer Liebenswürdigkeit umſpinnt daß auch
etwas von dem Wohlwollen das er der reizenden Adjutantin
gegenüber empfindet auf den Mann übergeht Vorausgeſetzt
natürlich daß dieſer tüchtig iſt woran ich keinen Augenblick
zweifle

Jch quittiere dankend Witzleben Wiſſen Sie was meine
Frau von unſerem neuen Kommandeur ſagt

Nun
Der Mann muß geheiratet werden

Die Freunde lachten beide herzlich los der alten Zeit ge
denkend wo Frau Mabel ſo oft dieſen Ausſpruch getan hatte

Aber die Perücke
Fortſetzung folgt

Fall ein der in Preußen zum Widerruf der Zulage ſühren würde ſo
kann auch im Reichsdienſte deren Entziehung durch Verſetzung außer
halb der zweiſprachigen Landesteile herbeigeführt werden Die Haupt
bedenklen liegen aber in der Rückwirkung die die Unwiderrufligkeit der
Oſtmarkenzulage für die Reichsbeamten auf die beteiligten preußiſchen Krehe
auszuüben geeignet iſt Die Befürchtung iſt nicht abzuwehen daß wenn
erſt die verbündeten Regierungen ſich mit der Unwiderruflichkeit der Zulage
für die Reichsbeamten einverſtanden erklärt hätten ſich alsbald in den be
teiligten Kreiſen der preußiſchen Beamten und Lehrer ein überaus ſtarkes
und nach dem Vorgange des Reiches ſchwer abzuweiſendes Drängen
geltend machen würde die Zulage auch in Preußen unwidenuflich zu
machen Das aber erſcheint nach den Erſahrungen die in Bezug auf die
Oſtmarkenzulage ſeit deren Gewährung namentlich auch für die Lehrer zu
machen waren vom deutſch nationalen Standpunkte aus geradezu
ausgeſchloſſen Man würde damit ſicher einen Teil der Ziele preis
geben die mit der Gewährung dieſer Zu age an Lehrer und Beamte im
Intereſſe wirhamer Berätigung zum Schutze des Deutſchtums in den Oſt
marken verfolgt werden Es ſteht daher zu befürchten daß wenn der
Reichstag an der Bedingung der Unwiderrufligkeit bei der Zuſtimmung
zu der Oſtmarkenzulage feſthielte letzterer Beſchluß vorerſt noch keine prak
tiſche Bedeutung gewinnen ſondern die ſtarke Verſchiedenheit die
zwiſchen den Reichs und preußtſchen Beamten zu ungunſten der erſteren
oorhanden iſt noch fortbeſtehen würde

Jtalien
Verbotene Verſammlung

Aus der jüngſten Sitzung der Deputiertenkammer wird gemeldet
Jn Beantwortung einer Jnterpellation des ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Turati der ſein Bedauern darüber geäußert hatte daß eine auf den
1 Mai in Rom anberaumte Verſammlung bei der Maxim Gork
den Vorſitz führen ſollte von der Sicherheitsbehörde verboten worden
jei erkiärt Miniſterpräſident Giolitti die Verſammlung ſeit nicht erlaubt
worden weil man beſorgt habe daß ſich Geſindel dazu einfinden und
Ruheſtörungen hervorrufen werde Er der Miniſter ſei ein Bewunderer
Gorkis und giaube daß man dieſem mehr Achtung erwetſe wenn man
ihn in die Lage verſetze bei einer Gelegenheit zu ſprechen bei der tumul
tariſche Ausſchreitungen nicht zu befürchten ſeien und das Publilum ihn
in angemeſſener Weiſe hören könne

Frankreich
König Leopold in Paris

Wie aus Paris vom 30 April gemeldet wird brachte Präſident
Fallières bei einem zu Ehren König Leopolds veranſtalteten Früh
ſtück einen Trinkſpruch aus in welchem er jagte es ſcheme als ob die
Völker zu beiden Seiten der Grenze ein tiefes Empfinden hätten für die
vielfachen Bande welche ſie vereinen in dem Streben nach wirtſchaftlichem
und ſozialem Fortſchritt Es habe auch den Anſchein als ſei die Gemein
ſchaftlichklit ihrer Jntereſſen ein koſtbares und ſicheres Unterpfand für die
verzlichkeit der Beziehungen der beiden Länder Fallières gedachte ferner
der allgemeinen Behebthert König Leopolds die auch die Regierung der
Republik vor allem lebhaft empfände Er ſchloß mit einem Hoch auf die
Wohhahrt Belgiens König Leopold erwiderte auf den Trinkſpruch
des Präſidenten Fallières er ſei gerührt von dem liebenswürdigen
Empfange den er ſtets in ganz Frnntreich finde Der König gab dann
jeinem Danke für die Aufmerktſamkeiten die ihm erwieſen worden ſeien
Ausdruck und trank ſchließlich auf die Wohlfahrt Frankreichs

Amerika
Bombenexploſion in Guatemala

Aus Hamburg 30 April wird berichter Dem hieſigen General
lonjul von Guatemala Gomez Catillo iſt heute aus Guatemalg ein vom
29 April datieries Telegramm des Miniſters des Auswärtigen Barrioe
folgenden Wortlautes zugegangen Heute morgen um S8 Uhr expiodierke in
einer Straße der Haupiſtadt Guatemala eine Bombe in dem Augen
blick als der Präſident Eſtrada Cabrera in einem Wagen vorbeiſuhr
Der Präſident iſt unverletzt geblieben Dagegen ſind der Chef des Miluär
tabinetts General Joſs Maria Orellana und der Kutſcher des
Wagens des Präſidenten verwundet worden Die Ruhe iſt nicht geſtört
worden Eine Unrerſuchung iſt eingeleitet

Lokales
der Nachdruck unſerer OriginalLotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 1 Mat
Städtiſche Ausſchüſſe

Finanz Ausſchuß
Sitzung am Donnerstag den 2 Mai 1907 nachmittags 5 Uhr im

Beratungszimmer I

Tagesordnung
1 Bewilligung einer Heizungsentſchädigung für den Türmer
2 Anſtellung eines Kanzliſten
3 Verſicherung der Muſeumsſammlungen und des Pfandlagers des

Lerhamtes gegen Brandſchaden
4 Feſtietzung des Witwen und Waiſengeldes für die Hinterbliebenen

eines Mittelſchullehrers
5 Mittelbewilligung zum Wettbewerb für den Neubau einer Schwimm

und Bade Anſtalt
6 Annahme von Kapitalien zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen

Stadttheater Am Donnerstag und Freitag wird die letzte dies
jährige Schauſpielnovität Kinder von Robert Miſch wiederhoit Am
Sonnabend findet bei aufgehobenem Abonnement eme letzte Aufführung
von Meyer Förſter s Studentenſchanſpiel Alt Heidelberg ſtatt Dieſe
Vorſtellung wird zu ermäßigten Preiſen gegeben Herr Dohme tritt an
dieſem Abend zum letzten Male auf ebenſo Frl Hollmann e Vor
bereitung zum Benefiz für Frl Käſtner Die verſunkene Glocke von
Gerhard Hauptmann für Montag den 6 Mat 07 Als Gaſt iſt Herr
Hermann Traeger vom Deutſchen Theater in Berlin gewonnen der von
einer Tätigkeit als jugendlicher Held hier am Stadttheater noch in beſter
Erinnerung ſteht Herr Traeger ſpielt den Glockengießer Heinrich

Apollotheater Heute Mitiwoch beginnt das Gaſtſpiel des Ham
burger Metropol Theaters Dir E Ernau Ewald Zur Aufführung
gelangt die Burleske Die Bade Engel von Oſtende Texn und Muſt
von E Ernau Ewald Hierauf folgt Die luſtige Witwe in zweiter Ehe
Fortſetzung der OriginalOperette Die luſtige Witwe Auch für das
diesjährige Gaſtſpiel des Hamburger Metropol Theaters wurde Georg Gau
der Excentric Komiker gewonnen der ſchon im Vorjahre durch ſeinen unver
wüſttichen Humor manch heitere Stunde bereitete

Die Folgen der Fahrpreiserhöhung Die Betriebseinnahmen
der Halleſchen Straßenbahn betrugen im vergangenen Monate 86 202,06

gegen 87775,54 M im April 1906 Die Fahrpreiserhöhung hat
alſo die Wirkung gehabt daß nicht nur keine Mehreinnahme
erzielt ſondern eine Mindereinnahme von 1573,48 M ein
getreten iſt Jn der Zeit vom 1 Januar bis Ende April wurden
165 978,96 M vereinnahmt gegen 181037,79 M im gleichen Zeitraum
des Vorjahres Bei der Stadtbahn ſiellie ſich das Ergebnie
noch ungünſtiger Die Sladtbahn vereinnahmte im vergangenen
Monate 56616,69 Mk gegen 60594,90 Mk im April 1906 Das ſind
3978,21 Mk weniger Jn der Zeit vom 1 Januar bis Ende April
wurden 222 177,67 Mk vereinnahmt gegen 209806,41 Mk im gleichen
Zeitraum des Vorjahres

Das Jahresfeſt des Hauptvereins des Evangeliſchen
Bundes in der Provinz Sachſen tiagte in dieſem Jahre am 29 und
30 April in dem anmätigen Naumburg das in ſeinen feſtlich geſchmückten
Mauern den aus der ganzen Provinz herbeigeeilten Mitgliedern und
Freunden der wichtigen Bundesſache eine überaus gaſtfreundiiche Aufnahme
bereitet hatte Jm Rathausſaale begrüßte mit warmen Worten Bürger
meiſter Reißbrodt den Haupwerein als hochwilllommenen Gaſt der
bereits vor 13 Jahren hier zur Herberge geweſen war und wies auf den
berdährten Sinn der Naumburger Bürger hin die ſtolz darauf wären
das reformatoriſche Erbe der Väter zu hüten und zu vertieſen Nach
einem herzlichen Dank des neuen Vorſitzenden Juſtizrat El ze Halle ging
es im ſtatilichen Zuge in die nahe gelegene Wenzelskirche Hier gab
Superintendent Bithorn Merſeburg dem Jahresſeſt die rechte Weihe
aus Gottes Wort indem er der Bundesgemeinde 1 Kor 16 13 zurief
Wachet ſtehet im Glauben ſeid männlich und ſeid ſtark Der Abend vereinte
eine ſehr zahlreiche örerſchaft im großen Saale der Reichskrone zu einer

dankbare Willkommen des ſeiernden Zweigoereins Konſiſtorialrat D Göbel als
Vertreter des Köntglichen Konſiſtoriums die herzlichſten Segenswünſche für die
o norwendige Arbeit des Evangeliſchen Bundes von ſeiten dieſer Kirchen
vehörde und Bundesdirektor Lic Eoberling in längeren von vielfachem
Beyall unterbrochenen programmatiſchen Ausführungen über die mannig
fachen Aufgaben des Bundes den Gruß des Zentralvorſtandes Die
Feſtrede hielt begeiſtert und packend Oberpiarrer Horn Halberſtadt
über Das hohe Lied vom Kampf und Sieg fürs Evangelium
Der 2 Feſttag wurde mit Glockenläuten von ſämmtlichen Kirchen und
Cooralblajen eröffnet und vereinigte um die 9 Stunde an 200 Herren zur
Mitglieder und Abgeordnetenverſammlung in der von 119 Zweigvereinen
der Provinz 92 vertreten waren Nach der Morgenandacht durch
Superintendent Dr Zſchimmer Naumburg eröffnete Juſtizrat Elze Halle
die Verhandlungen indem er den Evangeliſchen Bund als notwendigen
Kampf und Schutzverein in warmherziger Weiſe ſchilderte Darauf hielt
P Dr Fey Cöſſeln bei Stumsdorf einen hochintereſſanten Vortrag über
Unſere Aufgaben gegenüber der Ausbreitung der römiſchen Küche in

unſerer Prooinz Während noch 1690 in Sachſen kaum ein Katholik
vorhanden war entſtehen heute in planmäßiger Propaganda allenthalben
in unſerer Provinz katholtſche Gemeinden Nach einem reichen geſchichtlichen
Ueberblick über dieſe Ausbreuuung der römiſchen Kuche in der Provmz
Sachſen wurden Mittel und Wege der römiſchen Propaganda geſchildert Ge
meindegründungen an gutgewählten Orten Errichtung von Krankenhäuſern An
ſtellung des rechten Mannes am rechten Ort Veremsbudungen Mijſionen c
Ein beſonderes Verdienſt hat hierbei der Bonifatius Verein der z B 1905
über 80 kathohſche Gemeinden in unſerer Provinz aus ſeinen Minein
unterſtützt hat darunter Delitzſch mit 28992 Völpte mit 18100 Hötens
eben mit 16700 Unſeburg mu 12850 und Jlverègehofen mit 11200 Mk
Dieſer Verein hat ſeinen Sitz in Paderborn aus dem ausdrücklich hervor
gehobenen Grunde weil Wittenberg und Eisleben in dieſem biſchöflichen
Sprengel liegen denn von wo die Krankheit gekommen iſt ſoll auchdie Heiung kommen Um dieſer tatkräftigen römiſchen Pro
paganda gegenüber die Rechte der evangehſchen Kirche zu wahren
iſt zunächſt eine gute Kenntnis und geſchickte Anwendüng der geſezlichen
Beſtimmungen nöng von denen die wichtigſten mitgeteilt werden Noch
nönger aber iſt die Weckung des proteſtantiſchen Ehrgefühls und die Be
lebung evangeliſchen Geiſtes Dann müſſen alle Künſte und Machen
ſchaften Roms zu Schanden werden Der Vortrag fand ſtürmiſchen
Beifall Nach kurzer anregender Beſprechung wurde eine baldige eingehende
Wiederaufnahme der hochwichtigen Frage im Vorſtand und in der nächſten
Hauptverſammlung beſchloſſen die Drucklegung des Vortrages iſt auf all
gemeinen Wunſch in Ausſicht genommen Zu Vorſtandsmugliedern werdendurch Zuruf gewählt Oberpfarrer Büchting Etlenburg Funta Elze

Halle P Dr Fey Cöſſeln Prof Geneſt Halle Konſiſtorialrat D Göbel
Halle Ob P Horn Halberſtadt P Jahr Aſchersleben P Dr Martius
Freienbeſſingen Geh Reg Rat Meyer Magdeburg Superintendent
Raack Nordhauſen Profeſſor Sander Wittenberg Direktor Wahle Delißſch
Rechnungsrat StadeHalle P Storch Magdeburg Oberpfarrer Wächtler
Halle und P Wohljahrt Erfurt Die nächſte Hauptverſammlung wird auf
herzliche Einladung in Wernigerode ſtattfinden

Der Franckeſche Jünglingsverein an St Ulrich Ftr
Herr P Heinite veranſtaltet am Montag den 6 Mai er abends ,8 Uhr
im Wintergarten zur Feier des 11 Stiſtungsſeſtes einen Familienabend
Alle Freunde des Vereins ſind eingeladen Karten ſind bei Herrn P Heintke
zu haben

51 Bundesfeſt des Oſtdentſchen Jünglingsbundes Bei
dem Feſtgoilesdienſt am Trinitateſonntag 26 Mai in der Marktkirche
hält Herr Konſiſtorialrat Hofprediger Blau aus Wernigerode die Feſt
predigt auch wirkt der Stadtſingechor durch Vortrag zweier Moteiten mit
Am Sonntag nachmittag wird bei günſtigem Wetter eine Gondelſahrt von
der Peißnitz bis zur Saalſchloßbrauerei vorgenommen werden

Familienabend von St Ulrich Der Evang Jünglings und
Jugend Verein von St Uirich feiert ſein 12 Stiftungsfeſt am 7 Mai im
Wintergarten in gewohnter Weiſe Zur Aufführung gelangt das patrio

tiſche Feſtſpiel Theodor Körner in 3 Aufzügen
Neinſtedter Anſtalten Jn Nummer 96 des GeneralAnzeigers

wird vor Kollektanten gewarnt welche unerlaubt Geldbeträge einſammeln
Durch dieſe Warnung iſt auch der vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen auf die Zeit vom 1 Februar bis Ende Juli d J bewilligten
Haustollekte für die Neinſtedter Anſtalten ein Hindernis bereitet Der
Kolletiant dieſer Anſtalten wurde trotzdem er mit einer von der Polizei
beglauvigten Legitimanon verſehen iſt an vielen Stellen abgewieſen und
für einen Schwindter gehalten Unſere Warnung bezieht ſich natürlich
nicht auf die von Herrn Glück für die Neinſtedter Anſtalten eingeſammelte
Kollekte

Der Halleſche Hilfsverein für die proteftantiſche Be
wegung in Oeſtreich halt ſeine Generalverſammlung mit Jahresbericht
Rechnungslegung und Vorſtandswahl Donnerstag den 2 Mai abends
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe

Pocken und Schutzimpfung Am Dienstag den 7 ds Mts
läßt der Verein Geſundgeitspflege den programmäßigen Vortrag über
dieſes Thema durch Herrn Redakteur und Schriftſteller Paul Schirrmeiſter
aus Berimm halten Dies Thema dürfte umſomehr Jntereſſe finden als
aus vielen Gegenden das Auftreten der Pocken gemeldet wird Der Vor
mag iſt öffentlich für Damen und Herren Näheres wird im Inſeraten
teile noch bekannt gegeben

Verein für Aquarien u Terrarienkunde Morgen Donnerk
tag ſpricht Herr Gärtnereibeſitzer Schortmann in der Dresdener Bier
halle über Waſſerpſlanzen Gäſte willkommen

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Vureaubeamten
Die nächſte Monateverſammlung findet Sonnadend den 4 Mai d
in Sergeis Wein und Bierhaus ſtatt Zur Verhand ſtehen die
Beratungsgegenſtände des am 2 Juni in Quedlinburg ſtattfindenden
Bezirlstages ſür SachſenAnhalt und das zu veranſtaltende Sommer
und Kinderfeſt

Deutſcher Gruben und Fabrikbeamteu Verband Zweig
verein Halle Nächſten Sonntag nachmittag findet eine Beſichtigung
der Anlagen der Grube von der Heydi bei Ammendorf ſtatt

Der Neue Halleſche Gaſtwirtsverein Jn der letzten Monats
verſammlung wies der Vorſitzende Koll Stephan auf die Erfolge hin
welche der Verein in letzter Zeit erzielt U a ſei die Heer der
Betriebsſteuer den Petitionen des Vereins zu danken Der Antrag auf
Bewilligung des Brantweinausſchanks für ſämtliche Schankwirtſchaften ſei
an die Behörden abgeſandt worden hoffentlich mit dem demſetben Erfolge
wie die Petition auf Verlängerung der Polizeiſtunde bis 2 Uhr nachts
Hierauf ging man zur Tagesordnung über Die 3 erſten Punkte wurden
in der üblichen Weiſe erledigt Zu Punkt 4 Wahl von zwei Sach
verſtändigen über Konzeſſionsgeſuche wurde mitgeteilt daß die Polizei
verwaltung eine Anfrage des Vereins dahin beantwortet daß letzterer
2 Sachverſtändige ſtellen könne Als ſolche wurden die Kollegen Stephan
und Bork gewählt Zu Punkt 5 wurde feſtgeſetzt 1 Jeder Kollege
welcher das Jahr über weniger als 4 mal die Vereins Verſammlungen
beſucht bekommt in ſeine Gaſtwirtſchſtft keine Verſammlung 2 Jeder
Kollege hat die Pflicht die Kohlenſäure von dem Werke des Vereins zu
beziehen 3 Wird den Kollegen anheim gegeben der Haftpflicht und
Sterbekaſſe beizutreten Als Verſammlungstag wurde der letzte Mittwoch
im Monat beibehalten Hinſichtlich des Flaſchenpfandes der Mineral
waſſerfabrikanten gingen die Meinungen auseinander weshalb es dem
Kollegen überlaſſen wird zu ſehen wie er mit ſeinen Lieferanten fertig wird
Ein gemeinſamer Spaziergang ſoll Freitag den 10 Mai vormittags 8 Uhr
ſtattfinden Treffpunkt Eisbörſe Die nächſte Vorſtandsſitzung findet
am 15 Mai bei Kollege Lerm Reilſtraße und die Monatsverſammlung
am 29 Mai bei Kollege Sonnabend Hallmarkt ſtatt

Streik der Stadtbahn Angeſtellten Heute morgen ſind etwa
80 Angeſtellte der Stadtbahn in den Streik eingetreten Infolge deſſen
beſteht nur noch auf den beiden Haupilinien der Stadtbahn ſogenannter
regelmäßiger Betrieb während auf den übrigen nur ab und zu ein Wagen
fährt Wahrſcheinlich wird aber der Dienſt auf den Hauptlinien auch nur
bis abends 9 Uhr aufrecht erhalten werden können weil es an der er
rorderlichen Wechſelmannſchaft fehlt Die Leute hatten in vergangener Nacht
eine Verſammlung in der Aktienbrauerei welche aber micht angemeldet
war und deshalb der poli,eilichen Auflöſung verfiel Heute morgen ver
ſammelten ſie ſich rechtzeitig weigerten ſich aber den Dienſt zu beginnen
wenn nicht ihre der Direktion übermittelte Forderung bewilligt werde
verlangen nichts weiter als die Dienſteinteilung welche ihre Kollegen bei
der Halleſchen Straßenbahn haben Wie ſ Zt mitgeteilt hatte der
Regierungspräſident zu Merſeburg beiden hieſigen Straßenbahnen die Ein
führung der Sſtündigen Dienſtzeit für das Fahrperſonal vorgeſchrieben
Die Halleſche Straßenbahn iſt dieſer Auflage auch prompt nachgekommen
während die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft erklärte daß ſie die hierzu
erforderlichen Arbeitskräfte nicht einſtellen könne Damit hat ſie auch er

öffentlichen Volksverſammlung P Dr Vopel Naumburg überbrachte das

eng

reicht daß ihr eine 10ſtündige Beſchäftigungszeit der Leute zugeſtanden
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wurde Letztere verlangen jetzt aber die Durchführung der der Straßen
bahn vorgeſchriebenen Dienſteinteilung auch für die Stadtbahn welche bekanntlich wegen Anſtellung der Schafner den Fahrpreis bis zu 1009 er

höht und recht ſinnreiche Tarife eingeführt hat Schaffner aber noch nicht
auf allen Linien einſtellen konnte

Die Maifeier ging heute ohne weſentliche Störungen vor ſich
Die Teilnehmer verſammelten ſich morgens in den verſchiedenen Lokalen
der Gewerkſchaften und begaben ſich dann nach dem Bellevue woſelbſt
die übliche Proteſtverſammlung ſtattfand Der Abmarſch war ſo geregelt
daß die einzelnen Gruppen faſt hintereinander über den Marktplatz kamen
Es beteiligten ſich etwa 1800 bis 2000 Perſonen an der Demonſtration
Nach der Verſammlung gingen die Teilnehmer in loſen Gruppen den
Steinweg herunter und durch die Schmeerſtraße Auf dem Markte zogen
ſich die Gruppen aber derart zuſammen daß ſie den Charakter eines ge
ſchloſſenen Zuges annahmen Deshalb ſprangen Mannſchatten der Polizei
Hauptwache hinzu und nahmen auf dem Markte gegen 40 Siſtterungen
vor worauf die Menge ſich weiter nach der Gr Ulrichſtraße zu bewegte
Nachdem das e e löſte ſich der Zug alsbald auf Die Stſtierten
werden wegen Teilnahme an einem verbotenen Zuge unter Anklage geſtellt

Die hieſige Verwaltungsſtelle der Kranken und Begräbnis
kaſſe des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen E H zu
Leipzig hielt ihre Jahreshaupiverſammlung ab Der vom Verwalter
erſtattete Jahresbericht ergab daß ſich die Zahl der Mitglieder der Ver
waltungsſtelle von 510 auf 547 erhöht hat Neu aufgenommen wurden
99 Mitglieder Die Einnahmen betrugen einſchließlich eines Beſtandee
von 38,11 Mk 15064,73 Mk darunter Eintrittsgelder 30 Mk und
Monatsbetträge 14913,43 Mk Die Ausgaben beliefen ſich auf 15057,74 Mk
und zwar für Krankengeld 3398,02 Mk Krankenhauskoſten 380,95 Mk
Arzthonorar 3859,20 Mk Zahnarzthonorar 671,50 Mk Arzneten
1254 58 Mk Heilmittel 231,60 Mt Begräbnisgeld 200 Mk kleineUnkoſten und Porti 111,89 Mk an die Dauxtſtele Leipzig abgeführt

4950 Mk Zur Anmeldung gelangten 540 Krankenfälle gegen 509 im
Vorjahre unter dieſen waren 10 Krankenfälle welche eine Erwerbsunfähig
keit von 6 Wochen und länger bis zu 93 Tagen zur Folge hatten an
Krankengeld waren für die ſchwerſten 5 Fälle je 192 Mk 165 Mk
164 Mk 147 Mk 146 Mk zu zahlen Jn dem Berhältnis zu den
Aerzten iſt mit dem erſten Januar dieſes Jahres eine weſentliche Aenderung
eingetreten Mit der Vertragskommiſſion der Aerztekammer iſt ein Abkommen

dahin getroffen worden daß alle Aerzie als Kaſſenärzte angeſehen werden
ſollen welche die vereinbarten Bedingungen anerkennen Es hahen ſich
mit dieſen Bedingungen bisher 42 praktiſche Aerzte und 19 Spezialärzte
einverſtanden erklärt Jn den Vorſtand wurden folgende Herren wieder
bezw neugewählt Verwalter Georg Voigt ſtellvertretender VerwalterShreitor Pan Sipp Kaſſierer Max Müller Jnhaber der Geſchäfts

ſtelle des Verbandes Leipzigerſtraße 84 Reviſoren Fritz Kornacher und
Adolf Herrmann Bei der anſchließenden Beſprechung über bereits zur
Generalverſammlung der Kaſſe vorliegende Anträge wurde die auf An
ordnung des Arztes erfolgende Gewährung von Stärkungs und Kräftigungsmittein wie auch die Uebernahme der Koſten für Reparaturen oder Neu

anſchaffung von Bruchbändern u dergl auf die Kaſſe als erwiümſcht be
eichnet Bezüglich der Geſamtheit der Kaſſe iſt noch zu erwähnen daße Ende Februar dieſes Jahres rund 39 000 Mitglieder zählte die Aue

dlungen der Kaſſe ſeit ihrem Beſtehen betrugen bis zu dieſem Zeitpunkte
ür Krankenunterſtützungen 7 368 163,03 Mk für Begräbnisgelder

236263,77 Mk in rund 24 Jahren hat demnach die Kaſſe 72 z Milltonen
Mark zur Unterſtützung erkrankier Kaufleute auſgewandt

Zuſammeuſtoß Geſtern nachmittag 128 Uhr wurde vor dem
Grundſtück Magdeburgerſtraße 30 ein Fleiſcherſuhrwerk von einem Motor
wagen der Stadtbahn zur Seite geſchleudert wodurch das Handpferd an
einer Hüfte verwundet und die Derſchſel abgebrochen wurde Die Schuld
ſoll den Fleiſchergeſellen treffen welcher den Wagen führte

Gut abgelaufen Der auf dem Bürgerſteige vor dem Grundſtück
Unterplan 1 ſpielende zweijährige Walter König Bäckerſtraße 8 wurde
geſtern nachmittag von einem dem Fuhrherrn Lippert gehörigen Laſtwagen
und zwar vom Orſcheit geſaßt und unter die Pferde geriſſen Den Ge
ſchirrführer trifft keine Schuld da das Kind direkt in das Fuhrwerk
welches im Schritt fuhr hineinlief Der Kleine hat zum Glück nur kleine
Hautabſchürfungen erlitten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

e erni WbhbeGeboren 3 Aprihh Dem Stadtbahnſchaffner Re
hauſen eine T Gertrud Gr Brunnenſtr 53 Dem Fabrikar
ein S Franz Saaleſtr 5 Dem Strafanſtaltsaufſeher Alwin Klöden eine
T Luiſe Am Kirchtor We

Geſtorden 60 Aprih Die Fabrikarbeiterin Jda Jahn aus Leipzig
18 J Der Faktor Albert Winter aus Delihſch 55 Diako

niſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 39 Aprih Der Kutſcher Paul Hoffmann und Frieda

Thormann Spitze 13 Der Rittergutspächter Lunis Liebener undElsdeth Thteme ſchortau und Köntgſtr 82 Det Dekorateur Hugo
Kiendl und Luiſe Schramm Berlin und Krukenbergſtr 7

Geboren 30 Aprtih Dem Tapegierer Franz Müller eine T Ma
garete Ritterſtr I7T Dem Kellner Wilhelm Wagner ein S Wilhelm
Pfännerhöhe 28 Dem Retſevertreter Joſef Bonſe eine T Luiſe Klintk

Dem Arbeiter Karl Wächter eine T Märgarete Wörmlitzerſtr 99
Dem Friſeur Hermann Schumann eine T Kärhe Merſeburgerſtr 28Dem Jausdiener Eduard Neubauer ein S Kurt Lilienſtr I Dem
Poſtſchaffner Georg Retfegerſte eine T Luiſe Thomaſiusſtr 42 Dem
Polizeiſergeant Artur Borm eine T Hildegard Landsbergerſtr 6 Dem
Nervenarzt Dr med Adolf Seeltgmüller ein Gr Steinſtr 69

Geſtorben 39 Aprih Witwe Marte Roſch geb Paſchlau 80
Nikolatſtr 9 Des Arztes Dr med Adolf Seehigmüller Ehetrau Elsberh
geb Ahlers 31 Gr Steinſtr 69 Der JInvalide Robert Zabel 30 J
Klintk Witwe Dorothea Kreutzkamm geb Helmund 66 Huttenſtr 6

Der Landwut Wilhelm Mucke 64 J Bergmannstroſt Der Ober
ingenteur Alfons Nuffieux 51 J Merſeburgerſtr 153 Der Privatmann
Karl Schötenſack 61 Krukendergſtr 27

Auswartige Aufgebote
Der Arbeiter Franz Seydler und Chriſttane Zöllner Halle a S und

Schotterey Der Kaufmann Friedrich Möller und Martha Fleiſchhauer
dalle a S und Hildesheim Der Schriftſetzer Otto Pretßer und Martha
Schleyer Halle a S und Bergſulza Der Bezirksfeldwebel Max Lehmann
und Anna Franz Halle a S und Merſeburg Der Bäckermeiſter Franz
Pabſt und Anna Bude Halle a S und Drobitz Der Schmied Friedrich
Schwabe und Doris Jacob Grötz und Hinsdorf Der Schloſſer Friedrich
Natterodt und Paultne Mardas Osmünde
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
BVonun 1 Mai Wolff s Bur Geheimrat Profeſſor Zorn

einer der Vertreter Deutſchlands auf der Haager Friedenskonferenz
ermächtigte den Bonner Gen Anz zu der Mitteilung daß die durch die
Blätter gegangene Nachricht als ob er ſeinen Lehrſtuhl an der hieſigen
Univerſität verlaſſen wolle um ſich ganz der diplomatiſchen Laufbahn zu
widmen ohne tatſächliche Begründung ſei

Wien 1 Mai Wolff s Bur Jn einer Beſprechung des Be
uches des Miniſters des Auswärtigen Freiherrn von Aehrenthal in
Berlin hebt das Neue Wiener Tagblatt hervor Jn früherer wie in
der gegenwärtigen Zeit war die Politik der Monarchie auf die Erhaltung
des Gleichgewichts gerichtet Das weiß man insbeſondere jetzt in Deutſch
land zu ſchätzen Wenn je ſo wird in dieſem Augenblick der friedliche
Charakier des deutſchöſtreichiſchen Verhäliniſſes offenbar So wie
er uns immer die größte Bürgſchaft des Friedens bietet ſo wird bei
den heutigen Beſprechungen des Frhrn von Aehrenthal in Berlin die Erhaltung

des Friedens die leitende Melodie ſein Wenn im Laufe des Sommers
Frhr von Aehrenthal ſich dem Könige von Italien vorſtellen und mit dem
Miniſter des Auswärtigen Tittoni in perſönliche Fühlung treten wird ſo
wird ſich darin gleich wie in der Fahrt nach Berlin die Tatſache be

tunden daß der Dreidund noz aller Ausſtreuungen nach wie vor die
ſicherſte Friedensbürgſchaft iſt

Reichenberg Böhmen 1 Mai Wolff s Bur Jn der geſtrigen
Sitzung der Handelskammer wuinde mitgeteilt daß der Miniſterpräſident
dem Vorſitzenden der Handelskammer gegenüber erklärt habe die Regierung

ſei entſchloſſen an der vertragsmäßig feſtgeſtellten Abgabenfreiheit auf

der Elbe unter allen Umſtänden feſtzuhalten Jn gleichem Sinne habe
ſich der Handelsminiſter geäußert Die Handelskammer beſchloß dem
Miniſterpräſidenten und dem Handelsminiſter den wärmſten Dank aus
zuſprechen

Sofia 1 Mai Wolff s Bur Nach einer Zeitungsmeldung aus
Widdin iſt dort die Donau über die Ufer getreten und hat die ganze
Stadt überſchwemmt Die Bevölkerung flüchtet Der Schaden iſt
ſehr bedeutend

Petersburg 1 Mai Von einem beſonderen Korreſpondenten
Wie verlautet fanden in der geſtrigen geſchioſſenen Sitzung der Reichs

duma anfangs wiederum Tumulte ſtatt Präſident Golowin ſah ſich
ſich veranlaßt die Erklärung abzugeben daß die Duma über jeden Tadel
erhaben ſei und daß gegen ſie Angriffe geführt würden die in der Duma
entſchieden unzuläſſig ſeien Die Rechte rief Beiſall die Linke proteſtierte

Der polniſche Kolo verließ während der Erklärung den Saal In der
Arbeitsgruppe trat infolge der Abſtimmung über die Rekrutenvorlage eine
Spahung ein Es heißt daß der Teil der für die Vorlage ſtimmte auch
in anderen Fragen mit den Kadetten der andere mit den Sozialdemokraten

gehen wolle Unter den letzteren herrſcht noch immer große Erregung
gegen Golowin

Guatemala 1 Mai Meldung des Reut Bur Der Anſchlag
gegen den Präſidenten Eſtrada Cabrera iſt nicht vermittels einer
Bombe ſondern einer Mine verübt worden Die Verſchwörer hatten
einen Tunnel von einem Hauſe der 7 Avenue das an einen Mann
namens Rafael Rodel vermietet war gegraben und in den Tunnel
Exploſivſtoffe niedergelegt die durch eine Batterie von dem Hauſe Rodels
aus zur Exploſion gebracht wurden Zahlreiche Perjonen die der Teil
nahme an der Verſchwörung verdächtig ſind wurden verhaftet

Wir haben heute Herrn

Ernst Friedol Kolonialwarenhandlung
Gr Wallſtraße 36 Ecke Kl Wallſtr

eine Annahmestelle für
Abonnements und Inserate

übertragen

Die bisherige Abonnements und Jnſeraten Annahmeſtelle bei Herrn
August Ernst Fa Gebrüder Kircheiſen Am Kirchtor 30 iſt auf

gehoben

Halle a den 1 Mai 1907

Expedition des General Anzeiger
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Wir bitten von dieſem

Zufalls Einkauf

ſofort ausgiebigſten Gebrauch zu

machen da zu dieſen Preiſen die
Vorräte raſch vergriffen ſein werden

Nur

ß

Jage

Wir machen darauf auf
merkſam daß wir jedes Stück
wie angezeigt verkaufen und
nicht nur niedrige Zahlen

angeben

7 inkauf unſerer aus chenDer E f unſ darunter auch ſolche in ſchwarzem Voile
lamen Kopfeltion

taubmäntel
aparte Façons engliſche Stoff Deſſins graue und grünliche Sportfarben
mit farbigen Kragen Rücken Glockenform u weiter Schnitt

Nussbaum on
ostüme

in Bolero Façons Liftboy u engliſch ſämtliche Jacketts gefüttert
nur neueſte beſſere Konfektion Serie III 19 50 Serie II 14 75 Serie I

Regulärer Wert bis Mk 35

Serie III 14 50 II 75 I
Regulärer Wert bis Mk 25

Kostümröcke
praktiſchen engliſchen Stoffen nur beſſere Qualitäten

Serie II 50 I
Regulärer Wert bis Mk 15

g

Kostümröcke
Nur zum Ausſuchen

3 jeder Rock
Tage

Um unſere Kundſchaft

von der Reellität
unſerer Angebote zu
überzeugen haben

dieſe Konfektion in der

I Etage ſeparat auf
ExtraStändern

t ſich daher allgemeinererfreut ſi 7 re s usen ausgeſtellt
in Wolle gefüttert und aparten reinwollenem Woll Monſſeline
gefüttert eilweiſe mit eleganten Paſſen in allen Weiten Serie II 75 I

DaDnergtaſ Regulärer Wert bis Mk II Don e I

fleſtaſ e freftaſ 1 PoſterJeder gekaufte Engroslager PoſtenGegenſtand wird

gratis
im eigenen Atelier

abgeändert

mm Leopold

Halle a S
G m b H

Nussbaum

Gr Ulrichstrasse 60/61

Vompabend Seiden Blusen
in allen hellen Farben

darunter auch aparte Pongé
Bluſen m Tupfen u Paſſen
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Verkauf weit unter Preis

Donnerstag

O R

eingetroffen

Riesen Bazar
Schmeerſtraße 1

r

Schmeerſtraße I
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1Wagg
Bayrisches Porzellan

Teller ſlach 5 Pf
Suppenteller 10
Fetaurationtelleor 20

Kartoffelschüssel 5
lGemüerchüstel 38

Saucieren z 80
w Nesteier 4 p

Iasven es 5
Tasvel e ine IO
Kalfeebecher ſtark 10 Pf

Kaffeebecher er I
CGoldrandtaen 3 gar 90

5 Aen fern derte 90

Tasson fur Nee 25

2 Mat
Leuchter

Satz Schüsseln en I

Kaffeekannen

i Ateili 45Kakfeevervice neueſteſe men 3

Psswervice Se 10

10

Menagen et 35
Butterglocken gut I

Butterglock a 45
Zuckerschalen

Mlehkrüge 1 eier 12

19
Kaffeekannen 47
GerieſteSchüssel ver 21 Pf

Kuehenteller t I2

Nr 102

kxtra Angebot

Sehrubber Sreihig 22 Pf
Handfeger 30 v
Wäsehe Leinen

von 4 Mark bis 25 Pf

raunt Not ongloekan 30 vt

Stuhblsitzevlech alleGrößen 19 Pf

Stuhlgjtze Holz fein poliert 19 Pf

ielkarten TellerSie 12 Stück 40 Pf
Bieruntersetzer t2 ete 40 Pf

Jparhüehbsen 5 Pf
Spirituskoeher 33 pf
Kaffee und Zuckerbüchren 15 P

Weinblätter Obstteller 8 Pf

Wassergläser 5 Pf
Weckeruhbren 175 m

u meiner Preiſe gebe ich von heute ab 5 h in Marken der J Rabatt a

Ziehung an 8 Mai
36 Mecklendurglsche

Ptfterde

Mgotterie
u u Neubrandenburg

1210 Gewinne 1 W v Mark66000
ferunter 50 edle Pferde W Mark

40080
1157 Shber u andere volhwertige bew W M

29608
Hauptgewinn W Mark

v

e

Lose à I M
Porto und amtliche Gewinnliste 20 Pf

extra durch das Generaldebit
eH C Kröger Rostock

und alle durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen hJn Halle a S in den Zigarren
Geſchäften von

Otto Arnädt Leipzigerſtr 33
J Bartholemy Reilſtr 134
Cari Bemme Königſtr 15 B
Herm Baarmann Poſtſtr 18 eCari Bleichrodt Geiſtſtr 19
Emil Bock Kl Ulrichſtr 1

Deszen Gr Steinſtr 44
Gebhardt Müller Moritzzwinger 14 d
Th häd cke Trothaerſtr 69 e
J H He nze Merſeburgerſtr 29 e
Alred Helbig Alter Markt 2 e
Rob Hottr chter SFranz Hönlein Kl Ulrichſtr 27
6 F G Kitzing Schmeerſtr 28 Se
Köhler Pötzseh eKrüger Oberbeck Gr Ulrichſr
Ludolf Kummer Landwehrſtr
Pettrich Kopseh Talamtſtr 6 eFranz Reileke an Merieburgerſtr n
Otto Schröder Leipzigerſtr 74 e
Oskar Seohröder Leipzigerſtr 46 e
Alb Schulenburg Merſeburgerſtr 61 S

Frauen SGegen Weifzfinßß und Folgen alsJm ſtärk werd Rückenſchmerzen e
Üntuſt Schwächezuftände traut
haftes Ansſehen allgemeine Ab
magernng Kopf und Augen
ſchmerzen c dient das langjährig

bewährte Nitylin De
Dieſes Mittel welches ſeinen Haupt d
b ſtandieilen nach von der allergrößten
Mehrzahl der Aerzte als ganz vorzüg ich anerkannt wird iſt völlig in

ſchädlich Zahll Anerkenn Preis
p Fl Mk 3 inkl Gebrauchsanw
Poſipaket Porto extra Eine Fl
gen meiſt z Heilung Generaldepot

Apothete WMerſcheid
b Solinmgen 110

Beſtandteile Anisabkoch 7,5 250
Tannin 20 Borſäure 10 Glycerin 20
Jchthyol 10 Sozojodol Zink 3
Gaultheriaöl 2

M
S 100 v

ſ etroffen davonjedes iOte Pfd

mit anderen Waren
bei nur Zucker 19 Pf u im
Verſanderkl Verpack 1IPfd 260Pf

r Halloria
Otto Bornschein Mittelſtr 21

II in
Gelenkreissen u Rheuma

ar Rheuma TabakKolin w w 560
ein unschädliches Pflanzenprodukt gewonnen aus der Tabakspflanze dessen wunderbare

Wirkung selbst in wissenschaftlichen Kreisen bekannt ist

Tatsachen beweisen
Einen kleinen Auszug aus den vielen Anerkennungen lassen wir nachstehend folgen

In höflicher Erwiderung auf Ihr geehrtes Schreiben
über die Wirkung des Rheuma Tabakolin kann ich
nur berichten dass es mir grosse Linderung verschaftt
hat ich hoffe dass es mich gänzhen herstellen wird
Meiner Mutter ist es sehr gut bekommen Es freut
mich von diesen Erfolgen Mitteilung machen zu Können

Günther Berlin Ackerstr 156

Ihr Rheuma Tabakolin hat mir vorzügliche Dienste
geleistet Seit mehr als 25 Jahren leide ich an Gieht
abwechselnd in allen Gelenken Beim letzten Antall
im rechten Knie vor etwa 3 Wochen benutzte ieh
wenn auch mit wenig Vertrauen Ihr Tabakolin Der
Erfolg war ein üderraschend günstiger Die Schmer
zen Uessen sotort nach so dass ich ungestört secnlafen
Konnte auch die Geschwulst und Rötung schwanden
in 2 Tagen und der so lästige Senweiss trat auch
nicht wieder ein Nach achttägigem Gebrauch konnte
ich schon einen kleinen Spazierganig machen welches
ich nur Inrem Heilmittel zu verdanken habe

Neuruppin den 4 Februar 1907
Ramler Förster a D

Mit grösstem Vergnügen kann ich Ihnen mitteilen
dass ich Ihr Raeuma Tabakolin mit den besten Erfolgen
und ohne jegliche schädlichen Nebenwirkungen bei
Geienkrbeumatismus angewendet habe Die Wirkung
war geradezu grossartig denn die stechenden
Scnmerzen hessen schon nach der ersten Anwendung
nach so dass ich die von dem Uebel befallenen Ge
lenke schmerzlos bewegen konnte

Wenn es mir möglich geworden ist in so verhältnis
mässig Kurzer Zeit das Bett verlassen und meinem
Beruf wieder nachgehen zu können so habe ich es nur
der wundervollen Wirkung Ihres Rheuma Tadakolin
zu verdanken

Ich werde gewiess nicht ermangeln in meinem Be
kanntenkreise auf Ihr vorzügliches Präparat aufmerksam
zu machen

Oberpostassistent F Karbe in Sehiltigheim

Antwortlich Ihres werten Schreibens teille ich Ihnen
mit dass Ihr Rheuma Tabakolin mir nach dem
Gebrauch desseſben Linderung der Schmerzen Ver
schafft hat

Karl Müller Charlottenburg d 23 12 05

Ich war schon 3 Wochen an einem schweren Gelenk
rheumatismus erkrankt sodass ich vollständig lahm und
kein einziges Glied bewegen Konnte Da kam mir Ihr
Inserat in die Hände und ich beschloss narhdem ich
schon viele Mittel vergeblich versucht hatte es mit
einer Probe zu versuchen und liess mir eine Büchse
senden nachdem wir es vorsechriftsmässig angesetzt
legten wir die Kompressen mit dem Verband darauf
In kaum 5 Minuten hörten die Schmerzen auf und
auch nach ein paar Autsenlägen Konnte ien meine
Glieder wieder bewegen und bin nachdem iehb noch
eine Originalbüchse verbraucht wieder gesund und
werde Tadakolin jedem an Gelenkrheuma Erkrankten
wärmstens emptenlen

In steter Dankbarkeit
Nettelrede d 9 Febr 1907 Frau L Volker

Das von Ihnen bezogene Rheuma Tabakolin hat
nicht nur mir sondern noch zwei anderen Kranken
vorzüglich geholten

Ich hatte seinerzeit seit ca 14 Tagen heftigen Rheu
matismus im linken Arm der mir das Arbeiten zeit
weise unmöglich machte Nach viermaligem Einreiben
war das Leiden vollständig gehoben

Herr G M in der 3 Wochen durch einen sehr
schweren Gichtanfall ans Bett gefesselt war konnte schon
nach zweitägigem Gebrauch ohne grössere Beschwerden
seiner gewonnten Tätigkeit wieder nachgenen

Ferner gab ich einen Teil meinem Vater der an
heftigem sehr schmerzhaftem Hüftreissen litt und konnte
auen dieser schon nach 2 Tagen ohne Schmerzen
wieder lauten und waren auch bei diesem sowohl als
auch bei Herrn M die Mächte nach einmaligem Gobranen
ziemlich schmerzentrei

Jedenfalls Kann ieh Ihnen bestätigen Agae die
Heilerfolge für mich sowohl als auch für die genannten
beiden Herren geradezu erstaunliche waren

Ich möchte noch einigen mir bekannten Gioht
leidenden die wie alle welche schon unzählige Mittel
ohne Erfolg gebraucht haben auch Ihrem Mittel skeptisch
gegenüberstehen Ihr Rneuma Tabakolin sehenken und
bitte ich Sie mir 3 kleine Büchsen zu senden

Ueber die Erfolge werde ich Ihnen dann seinerzeit
berichten

Berlin den 21 Jan 07 Hugo Casper
Brosechüre mit weiteren notariell beglaubigten Beriehten gratis

Rheuma Tabakolin in Originalbäüchsen a Ak S z
Quant II bei veralteten schweren Leiden Mk 15 7

Gustav Laarmann BERLIM S 130 Dieffenbachstrasse 37
Zu haben in fast sämtlichen Apotheken

General Depot für Provinz Sachsen
Victoria Apotheke Magcleburg Kaiverstr 91
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